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reslauer Kreisblatt. 


WVierundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 9. Mai 1857. 
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Bekanntmachungen. 

(Aufenthalts Ermittelungen.) Falls nachdenannte Perfonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. a 

1. Der Dienſtknecht Auguſt Freitag, zuletzt in Dienſten der Bauerwittwe Kattge in Duͤrrgoy, 
welcher wegen Vetfaͤlſchung feines Dienſtbuches dringend verdächtig iſt. Derſelbe iſt im Betretungsfalle 
ſofort zu verhaften und in das hieſige Koͤnigl. Rent⸗Amt abzuliefern. 

2. Der Dienſtknecht Gottlieb Schmidt alias Geier, welcher beim Tagtarbeiter Daniel Schmidt 
in Puſchkowa gewohnt hat. a 

3. Der Zagearbeiter Auguſt Bock, früher zu Neudorf⸗Commende. 

4. Die verthelichte Tageardeiter Stephan Johanna geb. Reſſel von Breslau, gebürtig aus 
Ranſern, wo ihr Vater Glaſer geweſen, circa 35 Jahr alt, mittlerer Statur, gut genaͤhrt, blaue Auzen, 
(ſchielt etwas auf das linke Auge), ſtumpfe Naſe, dunkelblondes Haar, Sprache deutſch (ſtaͤdtiſch), hat 
einen breiten unſtaͤten Gang und kann angeblich das Waſſer nicht halten. 

5. Tagearbeiter Karl Barde von Cattern, welcher nach erhaltener Bekleidung am 29. April c. 
von Cattern entwichen. . 

Breslau den 5. Moi 1857. 

f Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 


(Bekanntmachung.) Die nicht dem Innungs⸗Verbande angehörigen Herten Gewerbe⸗ 
treibende und deren Lehrlinge die nach $ 23 und § 36 der Verordnung vom 7. Februar 1849 einer 
Pruͤfung unterworfen ſind, erſuche ich hiermit, ſich und ihre Lehrlinge behufs Meiſter⸗ und Geſellen⸗ 
Prüfung bei dem Unterzeichnet /n anzumelden. 

Breslau den 4. April 1857. 

Der Vorſitzende der Kteis⸗Pruͤfungs⸗Commiſſion für Stadt und Landkreis Breslau 
Stadtrath Jüttner, Gartenſtraße Nr. 21. 


Zur Nachachtung für Auswanderer.) Die Erfahrung hat in zahlloſen Fällen 
gelehrt und beſtaͤtigt noch taͤglich, daß Auswanderer einer moͤzlichſt forgfältigen Berathung vor der Aus⸗ 
führung ihres Vothabens nicht entbehren können. Das Bureau des Central⸗Vereins für die Deutſche 
Auswanderungs⸗ und Coloniſations⸗Angelegenheit hat auch mit anerkanntem Erfolge den Auswanderern, 
welche ſich an daſſelbe bei Zeiten wandten, mit Rath und Auskunft zur Seite geſtanden. Die Uns 
fragen werden indeſſen oft fo fpät, bisweilen erſt fo kurz vor der bereits vorbereiteten Abreiſe geſtellt, 
daß eine Benutzung der ertheilten Rathſchlaͤge nicht mehr moͤglich iſt. 
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Der unterzeichnete Verwaltungsrath haͤlt es daher für ſeine Pflicht, alle Diejenigen, welche 
ſich zur Auswanderung anſchicken, dringend aufzufordern, ſich zunaͤchſt und ehe fie einen feſten Entſchluß 
faſſen, namentlich ehe ſie mit Agenten wegen Schiffsgelegenheit in Unterhandlung treten, an das Bureau 
des Vereins, Oberwallſtraße Nr. 4, zu wenden, welches auf mündliche ſowie frankirte briefliche Anfra⸗ 
gen unentgeldliche Auskunft aufs Vollſtaͤndigſte ertheilen wird. 

Berlin, den 1. April 1857. . 

Der Verwaltungsrat des Central⸗Vereins fuͤr die Deutſche Auswanderungs⸗ und Coloniſations-Angelegenheit. 

Die Koͤntzliche General⸗Kommiſſion für Schleſſen in reslau hat uns den Druck und Verlag 
einer Amtlichen Juſtruktſon für die Kommiſſarien und Feldmeſſer ihres Reſſorts uͤbettrag en, welche 
untet dem Tilel: Inſtruktion der Königlichen General⸗Kommiſſiou für Schleſien 
fur Feldmeſſer und Drain Techniker zur Entwerfung und Ausführung von 
Drain ⸗ Plänen ſpaͤteſtens in 8 Tagen erſcheſnen wird. Dieſelbe iſt 2 Bogen gr. 8. ſtark, nebſt 
einem dreifarbig gedruckten und in ſeinen St n dreifarbig colorirten Drainplane, im Umſchlag ger 
heftet und koſtet peo Exemplar 10 Sgr.; 4 Exemplare werden jedoch bei direkter Beſtellung in dem 
unterzeichneten Verlage zu Einem Thaler erlaſſen. 

Dieſe Inſtruktion, als die erſte amtliche, iſt bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes ebenfalls 
von großem Intereſſe für alle Drain⸗Techniker und für das grundbeſitzende Publikum, weshalb wir uns 
beehren, Ein Königl, Hochloͤbliches Landraths⸗Amt darauf ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen. Die 
Unterzeichnete (Wilhelmsſtraße Nr. 75.) und alle Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an. 

Berlin den 1. Mai 1857. Koͤnigl. Geheime Ober⸗Hoſbuchdruckerei 

(R. Decker.) 

(Freiwillige Subhaſtation.) Die den Erbſcholtiſeideſider Friedrich Karl Kluge ' ſchen 
Erben gehörigen Grundſtücke, namlich: 

1. Die Erbſcholtiſei Nr. 3 zu Oberhof, 2. das Bauerzut Nr. S daſelbſt, 3. die Freiſtelle Nr. 2 da⸗ 
ſelbſt, 4. das vormalige Gemeindehaus Nr. 9 daſelbſt ſollen am 8. Juni 1857 Vormittags 10 Uhr in 
unſerem Partheienzimmer Nr, 2 im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Die Tapen 
und die Kaufbedingungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Breslau, den 12. Januar 1857. Koͤnigliches Kreis⸗Geticht. II. Abtheilung. 

' Wichura. 


(Wohlthätigkeit.) Unſer verehrter Herr Schulpatron hat bei der letzten Schulpruͤfung 
wiederum 10 Thlr. huldreichſt geſchenkt, wofür die Schuljugend mit 6 Bibeln, 12 Katechismen, 
16 Geſangbuͤchern, über 160 Schreibheften, Federhaltern u. a. m. bedacht worden iſt. 

Es fühlt ſich für di⸗ſe Wohlthat zu großem Danke verpflichtet und erfleht Gottes reichſten 


Segen. 
Schalkau den 5. Mai 1857. Der Schulvorſtand. Gottſchalk. 


. .... 


(Korbruthen und Gräſerei⸗Verpachtung.) Die Korbruthennutzung und Graͤ⸗ 
ſerei in dem zum Koͤnigl. Forſttevier Zedlitz gehoͤrigen, an der Oder oberhalb Steine liegenden ſoge⸗ 
nannten Steiner Brauer Werder und Pleiſchritzer Werder fol 
Donnerſtag den 14. Mai 1857 Vormittag 10 Uhr 
in dem Gerichtskretſcham zu Margareth auf die naͤchſten 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Die 
näheren Bedingungen koͤnnen jederzeit bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Kottwitz den 6. Mai 1857. Der Oberfoͤiſter. Blankenburg. 


Breslau. Dtuck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


